




Nass werden mit Mama, unter Zeitdruck Wäsche sortieren oder ganz entspannt kreativ werden - das Spieltest bot fast alles. rO TOS ; HEINZ VO LLMAR 

Spiel dSpaß für Groß und Klein 
Turnverein und Sparkasse richten Ium 25. Mal das Spietfest im Europastadion aus / Wasserspiele bei Hitze besonders beliebt 

Von H.Jnz Voflmar 

RHEINFELDEN. Kaiserwetter be­
stimmte am Sonntag das 25. Spieltest im 
Europastadion, zu dem die Sparkasse 
und der Turnverein Rheinfeiden mehr 
als 500 Kinder gemeinsam mit ihren EI· 
tem und Verwandten begrüßen konn­
ten. Das sportliche Stelldichein ist wohl 
das größte Familienfest im Landkreis 
Lörrach und ein echter sommerlicher 
Höhepunkt. 

Das Spielfest, das in diesem Jahr zum 25. 
Mal stattfand, bestach mit 24 Splelstatio· 
nen, die ftlr Groß und Klein jede Menge 
Spaß boten. Daneben konnte man auch 
seine sportliche Fitness, seine Geschick­

llchkeit oder seine Treffsicherheit bei 
zahlreichen Spielen unter Beweis stellen. 

In seiner BegrUßungsrede lobte über-­
bürgermeister Klaus Eberhardt das Enga­
gement des Turnvereins, der seit 25 Jah­
ren gemeinsam mit der Sparkasse Lör-­
rach-Rheinfelden ein Famillenfest "auf 
die Beine stellt, dass mit seiner perfekten 
Organisation Vorzeigecharakter ge­
nießt" . Dankesworte richtete er an die 
Vertreter der Sparkasse, an der Spitze Vor­
standsmitglied Rainer Liebenow. Der 
sprach dem Turnverein ein "Riesenkom­
pliment" aus. Mit ganz persönlichen Wor­
ten bedankt er sich darüber hinaus bel 
Hans Raab von der Sparkasse, der als Va· 
ter des Spielfestes gUt. Die TV-Vorsitzen· 
de Ina Heidemann dankte Klaus Romeike 
und Thomas Rist ftir die Organisation. 

Jede Menge Spaß hatten die mehr als 
500 beteiligten Kinder und deren Eltern 
derweil im Spieleparcours - tur jede Stati­
on gab's einen Stempel. Wer alle Statio· 
nen durch1a,ufen hatte, durfte sich am En· 
de über ein zusätzliches Eis freuen; wenn 
auch die Eitern mitgemacht hatten. Dar­
über hinaus bekamen alle Kinde,. einen 
Sportartikel von der Sparkasse, die eben­
falls mit dem Knax-WQIfspie1 beim Fest 
vertreten war. 

Besonders begehrt waren am Sonntag 
jedoch die Wasserspieie, denn die hoch­
sommerlichen Temperaturen luden dazu 
ganz besonders ein. Daneben beteiligte 
sich der TennjsC\ub Rheinfelden, der erst­
mals mit von der Partie war, mit einem 
Mini-Centercourt, während einige Junge 
Akrobaten ihre Salti von der Slackline in 

Szene setzten. Flir die ganz kleinen Besu­
eber war indes die vom Badischen Sport­
bund aufgestellte Hilpfburg das Maß aller 
Dinge. Für die etwas größeren Kindetund 
ftir so manchen Erwachsenen War dage­
gen der MSV Klosterweiher mit seinen 
ferngesteuerten Booten der willkomme· 
ne Treff, um sich zu beweisen. Am Ende 
war das 25 . Jubiläumsspielfest auch in 
diesem Jahr ein unbeschwerter und er­
lebnisreicher Famillentag, denvlele Kin· 
der und deren EItern ein "wunderbares 
Ereignis" nannten. 

Dass dann auch noch ein Familien-Ein­
tritt rur den Europa-Park verlost wurde, 
war noch ein zusätzliches "Zilckerchen". 

Mehr Bilder unte r 
http://mehr.bz/splelfest25 

http://mehr.bz/splelfest25
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Verbringen Sie gemeinsam mit  
Ihrer Familie, mit Freunden  
und Verwandten einen Sonntag  
auf dem schönen Dinkelberg 

Für Spiel und Spaß für Groß  
und Klein ist ab 12.30 Uhr gesorgt: 
 
 Kinderschminken 

 

 Fahrt mit dem Feuerwehrauto 
(jede halbe Stunde) 

 

 Ponyreiten (nur bei schönem Wetter) 
 

 Modelltruckfahrtschule des Modellschiff/Mo-
dellsportvereins MSV Klosterweiher e.V. 
 

 Unterhaltung mit dem Jugendorchester des 
Musikvereins Degerfelden (13.30 Uhr) 

Die gesamten Einnahmen aus 
dem Verkauf von Speisen und Ge-
tränken werden zugunsten KISEL 
in Rheinfelden gespendet. 
 
KISEL ist ein Projekt für Kinder und Jugendli-
che der Drogen- und Jugendberatungsstelle 
Arbeitskreis Rauschmittel e.V. Lörrach, statio-
niert mit einer Kindergruppe in Rheinfelden. 
Kinder suchtkranker Eltern aus Rheinfelden 
erhalten einmal in der Woche Unterstützung 
und Halt.  

 

 

und führen … 
 
… bei gutem Essen und 
     selbstgemachtem Kuchen … 
 
… sowie kalten und warmen  
     Getränken … 
 
… interessante Gespräche. 

 
 
 
 
 

 Probefahrten  mit  
dem E-Bike, 
Zweirad Schlageter, 

       Grenzach-Wyhlen  
 

 
 

 

 

BAMK
Hervorheben

BAMK
Polygon



Mächtig Trubel um die Dinkelberghalle 

Armin Schusters Familienfest in Adelhausen zog viele Besucher an 

Von PetrQ Wunderte 

ADELHAUSEN. Schon gleich zur Mittags­
zeit kam um die Dinkelberghalle Trubel 
auf. Das Mittagessen zog kurz nach 12 
Uh r die ersten Besucher an. AmNachmit­
tag war es dann bel strahlendem Sonnen­
schein richtig voLL 

"Das ist das achte Famllienfest und es 
wird heute zum fünften Mal in Adelhau­
sen gefeiert. Und ich freue mich, dass 
trotz vieler Konkurrenzveranstaltungen 
vieJe Besucher hierher gekommen sind", 
zog der CDU-Bundestagsabgeordnete Ar­
min Schuster eine erste Bilanz. Worauf 
der Politiker großen Wert legt: Das Famili­
enfest ist keine Veranstaltung der CDU, 
sondern ein Fest seines Büros flir die gan­
ze Bevölkerung. Ein Ritual ist es auch, 
dass der Erlös stets einer gemeinnlitzigen 
Einrichtung zugute kommt, bislang konn­
ten in Adelhausen 7000 Euro eingespielt 
werden. ln diesem ]ahr kommt der ErlÖS 
"KISEL" zugute. Schuster: "Ein unglaub­

rhe- rh f3-v l 

lieh wichtiges Projekt" . Aus diesem An­
lass sind Frank Meißner, Leiter der Ju­
gend- und Drogenberatungsstelle Rhein­
feld en, und Martina Zipse-Warkotsch, KJ­
SEL-Gruppenleiterin in Rheinfeiden, zu 
der FamilienbenefIZVeranstaltung auf den 
DinkeJberg gekommen. 

"KISEL steht fü r Kinder und Jugendli· 
ehe suchtkrankerEltem. Wir wissen, dass 
Kinder suehtkran.ker Eltern ein höheres 
Risiko haben, später selbst einmaJ sucht­
krank zu werden. [n dem wöchentlichen 
Treffen geht es darum, dass die Kinder er­
kennen, dass sie nicht aJleine mit ihrem 
Schicksal sind. Wir versuchen die Kinder 
zu stärken und zu fördern", berichtete 
Frank Melßner. Martina Zipse·Warkotsch 
verdeutlichte: "Meistens sprechen Kin· 
der und Eltern nicht tiber das Suchtprob­
Iern, oftmals treten die Kinder durch Auf­
faIligkeiten in Erscheinung. Besonders 
schwierig ist es, wenn die Mutter er­
krankt ist. Die meisten Eltern wollen den­
noch gute Eltern sein und am meisten hel­
fen sie ihren Kindern dann, wenn sie das 

Geheimnis lüften. Bei KlSEL können die 
Kinder in einem geschützten Rahmen 
darüber sprechen".lm Landkreis Lörrach 
geht man von 6 000 betroffenen Kindern 
aus. 

Die Gäste waren beeindruckt von der 
Darstellung. Es war ein informatives, ge­
selliges und fröhliches Familienfest. Die 
große TuS·Familie sorgte flir eine hervor­
ragende Bewirtung große Vielfalt an Un­
terhaltungs- und SpleImöglichkeiten . Die 
Kinder gingen mH der Pferdekutsche auf 
Tour, unternehmen Fahrten mit dem Feu­
erwehrauto und ließen sich von den Mo­
delltrucks des MSV Kiosterweiher begeis­
tern. Für Erwachsene wurden Probefahr­
ten mit dem E-Bike angeboten . Das 
Schminken karn bei allen Generationen 
an . Musikalisch unterhielt das Jugendor­
cheste r Degerfelden, da die Adelhause­
ner um die Mittagszeit beim Feuerwehr­
fest "in Schwörstadt auftraten. Armin 
Schuster und seine Ehefrau Kathrin ver­
tellten Blumen, um den vielen Helfern fUr 
ihren Einsatz Danke zu sagen. 

Armin und Kathrin Schuster brachten Blumen mit nach Adelhausen zum Fa 
millenfest in und um die DInkelberghalle. FO T O. PET R A W UNO ER L 

lc /JD s: 161 

http:sprechen".lm
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Viel Kreativität im Rathausfoyer 
40. Ausstellung des Hobby- und Freizeitvereins Rheinfelden / Große Vielfalt im Angebot 

Rheinfelden. Knapp 50 Hobby­
künsfler gaben sich am Wochen­
ende im Rheinfelder Rathausfoyer 
mit einer riesigen Fülle an Kreativi­
tät ein Stelldichein. Zur 40. Aus­
stellung des Hobby- und Freizeit­
vereins Rheinfelden um den Vor­
sitzenden Wolfgang Heubüschl 
strömten die Besucher an beiden 
Tagen. "Das herbst1ich~ Regenwet­
ter kam gerade rechtzeitig, so un­
ternahmen viele Leute einen 
Rundgang in schöner Atmosphäre 
durch die Vielfalt der Hobbykiinst­
lee freute sich der Vorsitzende, der 
die Ausstellung zum dritten Mal or­
ganisierte . Wallgang Heubüschl 
hat das Amt von seinem in diesem 
Jahr verstorbenen Vater Oswald 
Heubüschl übernommen. Die fa­
milie Heubüschl steht für den Hob-

Stricken und Häkeln ist voll im Trend und wird nie altmodisch. FotO: owu 

ten der Stadt beheimatet. Ihre Be-
by- und Freizeitverein Rheinfel- liebtheit zeit sich an der Tatsache, 
den. Die Mutter Edeltraud Heu- dass viele AussteUer immer wie­
büschl ist nach wie vor mit großem der gerne kommen. So zum Bei­
Engagement in die Zweitagesver- spie l die Geschwister Kühn aus 
anstaltung eingebunden, sie ist Grenzach-Wyhlen, die das ganze 
Hauptverantwortlich für den Kar- jahr über eifrig basteln und einen 
toffelsalat, der einen legendären Teil ihres Erlöses jedes jahr der Ak­
Ruf genießt. Enkel Philipp küm- tion Mensch zugute kommen las­
merte sich bei der Jubiläumsaufla- sen. Zum zweiten Mal mit dabei 
ge um die Tombolaausgabe, somit waren die Freunde des MSV Klos­
ist bereits die dritte Generation der terweiher, die eine spannende Prä­
Heubüschis fest im Hobby- und sentation an ModeUbooten und 
Freizeitverein integriert. Miniaturwelten auf einer großen 

Die erste HobbyaussteUung fand Fläche des Bürgersaals geboten 
im jahre 1976 statt, damals in der haben. Weihnachtsdekoration 
Realschule. später in der Goethe- und SchmuckdÜffennie fehlen bei 
schule und seit 1979 ist die Traditi- der Hobbyausstellung und so glit­
onsausstellung im Rathaus inmit- zerte es auf allen zwei Ebenen. 

"Stricken ist voll im Trend" wissen 
gleich mehrere Ausstellerinnen 
und nie aus der Mode kommen die 
Hobbys Malerei, Holzarbeiten und 
Häkeln. Das Konzept hat sich in 
den vielen Jahrzehnten bewährt , 
was für die Verantwortlichen mit 
ein Grund ist, die Hobbyausstel­
lung wie gewohnt weiterzuführen. 
Einzig aktuell bei der jubiläums­
veranstaltung am vergangenen 
Wochenende gab es ein paar An­
derungen, dazu erzählt Wolfgang 
Heubüschl: "Wir durften mit gro­
ßen Plakaten an den Ortseingän­
gen auf unsere Veranstaltung auf­
merksam machen und wir haben 
extra Flugblätter in den Geschäften 
und in der Regio verteilt". (owu) 

t/OLkJ~Mj 
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~ Bagger ist die Attraktion 
MSV Klosterweiher wirbt bei Hobbyausstellung für Modellbau 

Von Oon;.II. H;rschberger 

RHElNFELDEN. Modellbau erfreut sich 
großer Beliebtheit, auch beim MSV Klos­
terweiher Rheinfelden. 15 Aktive des 
Vereins zeigten bei der Hobbyausstellung 
am Wochenende im Rathaus Arbeiten. Da 
brummten Lastwagen, fliUten kleine Mo­
dellautos über den Boden, röhrten Renn­
autos und waren 50 Schiffsmodelle zu se­
hen, darunter Rennmodelle des Vorsit­
zenden Thomas Kieper, die maßstabsge­
treue und funktionstüchtige Nachbauten 
großer Schiffe sind. Vom Segelschiff bis 
zum mit Kohle beladenen Schubschiffwa­
ren fantastische Modelle aufgebaut, nur 
eben nicht im Wasser zu bewundern. 

Anders die Lastwagen: Sie fuhren be­
hände durch die Halle, parkten ein, hup· 
ten und röhrten wie echte 40-Tonner. Im 
ModeUschiffverein bauen viele Bastler 

Autos, sagte Kieper. Bei der Ausstellung 
war es nicht leise. Die Bastler nutzen Auf­
zeichnungen von Originalmotoren und 
bauen sie in ihre Modelle ein. So macht 
ein Rennauto ganz schön Krach. 30 Nach­
bauten grnßer Lastwagen gab es in Aktion 
zu sehen. Ein funktionstüchtiger Bagger, 
der mit einer eigenen Hydraulikanlage al­
lerlei Arbeiten erledigen kann, zog die Be­
sucher besonders an_ Kieper hielt eine 
Walnuss vor den Greifann, die der Bagger 
sanft knackte. 

Die Modellbauer stellten ihr Hobby der 
Öffentlichkeit vor und beantworteten 
Fragen. Dabei hatten sie jede Menge 
Spaß: "Wir haben keinen Mitglieder­
schwund, im Gegenteil. Wir werden im­
mer mehr" sagte Kieper. Gäste durften 
auf der jedermannbahn auch mal selbst 
zum Stick greifen, eine Modellbahn lock· 
te vor allem die Kinder an. Für den MSV 
Klosterweiher ist dies die Abschlussver-

Der Bagger kann sogar Nüsse knacken. FOTO : DANIEllE HIRSCHBEEGER 

anstaltung des Vereinsjahrs.lm Winter ist 
Bastelsaison, bevor im April 2017 in 
Schwörstadt mi t der Wasserung der Renn­
boote die neue Saison beginnt. Im nächs· 
tenjabrwird der Verein sein 25-jahl'jubi­
läum feiern. 

Termin: MSV-Hock, Freitag, 11 . November, 
19 Uhr, Kickerstüble Degerfelden. 

= Vereinsinfos gibt es im Internet unter 
www.mav-kloaterwelher.de 
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Rheinfelden 

Ausstellung des Hobby- und Freizeitvereins begeistert nach wie vor 

napp 50 Hobbykünstler haben 
sich am Wochenende im Rheinfel­
der Rathaus-Foyer mit einer riesi­
gen Fülle an Kreativität ein Stell­
dichein gegeben. Zur 40. Ausstel-

lung des Hobby- und Freizeitver­
eins Rheinfelden um den 
Vorsitzenden Wolfgang Heubüschl 
strömten die Besucher am vergan ~ 
genen Wochenende. Heubüschel 

, 

organisierte den Basar zum dritten 
Mal. Erneut dabei war auch der 
MSV Klosterweiher mit einer 
spannenden Präsentation an Mo-
dellbooten. Seite 2 
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Basteln für den 
guten Zweck 
Rheinfelden (pern). Zur 40. Aus· 
stellung des Hobby- und Freizeit­
vereins Rheinfelden um den Vor­
sitzenden Wolfgang Heubüschl 
strömten die Besucher am vergan­
genen Wochenende. 

"Das herbstliche Regenwetter 
kam gerade rechtzeitig, so unter­
nahmen viele einen Rundgang in 
schöner Atmosphäre durch die 
Vielfalt der Hobbykünstler", freu­
te sich der Vorsitzende, der die 
Ausstellung zum dritten Mal orga­
nisierte. Zum zweiten Mal mit da­
bei waren die Freunde des MSV 

Auch dieses Duo war gern bei der 40. Ausstellung des Hobby- und Freizeit­
vereins. Foto: Petra Wunderle 

Klosterweiher, die eine spannen- und Miniaturwelten geboten ha-
de Präsentation an Modellbooten ben. 

he,;"f P'tJ~ 
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